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Diese Europaische Norm wurde vom CEN am 25.April 2008 angenommen.

Die CEN-Mitglieder sind gehalten, die CEN/CENELEC-Geschéftsordnung zu erfiillen, in der die Bedingungen festgelegt sind, unter denen
dieser Europaischen Norm ohne jede Anderung der Status einer nationalen Norm zu geben ist. Auf dem letzen Stand befindliche Listen
dieser nationalen Normen mitihren bibliographisechen Angaben sind beim Management=Zentrum des CEN oder bei jedem CEN-Mitglied auf
Anfrage erhaltlich.

Diese Européische Norm besteht in drei offiziellen Fassungen(Deutsch/Englisch] Franzésisch). Eine Fassung in einer anderen Sprache,
die von einem CEN-Mitglied in eigener Verantwortung durch Ubersetzung in seine Landessprache gemacht und dem Zentralsekretariat
mitgeteilt worden ist, hat den gleichen Status wie die offiziellen Fassungen.

CEN-Mitglieder sind die nationalen Normungsinstitute, von Belgien, Bulgarien, Danemark,Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich,
Griechenland, Irland, Island, Italien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, den Niederlanden, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal,
Rumaénien, Schweden, der Schweiz, der Slowakei, Slowenien, Spanien, der Tschechischen Republik, Ungarn, dem Vereinigten Konigreich
und Zypern.
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Vorwort

Dieses Dokument (EN 1176-10:2008) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 136 ,Sport-, Spielplatz- und
andere Freizeitanlagen und -gerate” erarbeitet, dessen Sekretariat vom DIN gehalten wird.

Diese Europaische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veréffentlichung
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis November 2008, und etwaige entgegenstehende
nationale Normen missen bis Mai 2009 zurlickgezogen werden.

Es wird auf die Moglichkeit hingewiesen, dass einige Texte dieses Dokuments Patentrechte beriihren knnen.
CEN [und/oder CENELEC] sind nicht daflr verantwortlich, einige oder alle diesbeziiglichen Patentrechte zu
identifizieren.

Diese Europaische Norm besteht aus folgenden Teilen:

EN 1176-1, Spielplatzgerédte und Spielplatzbéden — Teil 1: Allgemeine sicherheitstechnische Anforderungen
und Priifverfahren

EN 1176-2, Spielplatzgerédte und Spielplatzbéden — Teil 2: Zusétzliche besondere sicherheitstechnische
Anforderungen und Priifverfahren fiir Schaukeln

EN 1176-3, Spielplatzgerate  und— Spielplatzboden — Teil 3: Zuséatzliche besondere sicherheitstechnische
Anforderungen und Priifverfahren flir Rutschen

EN 1176-4, Spielplatzgerate und Spielplatzbéden — Teil 4: Zusétzliche besondere sicherheitstechnische
Anforderungen und Prtifverfahren fiir Seilbahnen

EN 1176-5, Spielplatzgerdte und Spielplatzbéden "=~ 'Teil 5:Zusétzliche besondere sicherheitstechnische
Anforderungen und Prtifverfahren fiir Karussells

EN 1176-6, Spielplatzgerdte und Spielplatzbéden — Teil 6: Zusétzliche besondere sicherheitstechnische
Anforderungen und Priifverfahren fiir Wippgeréte

EN 1176-7, Spielplatzgeréte und Spielplatzbéden — Teil 7: Anleitung fiir Installation, Inspektion, Wartung und
Betrieb

EN 1176-10, Spielplatzgeréte und Spielplatzb6den — Teil 10: Zusétzliche besondere sicherheitstechnische
Anforderungen und Priifverfahren flir umschlossene Spielgeréte

EN 1176-11, Spielplatzgeréte und Spielplatzbéden — Teil 11: Zusétzliche besondere sicherheitstechnische
Anforderungen und Priifverfahren fiir Raumnetze

Dieser Teil der EN 1176 sollte nicht allein, sondern in Zusammenhang mit EN 1176-1, EN 1176-7 und
EN 1177 angewendet werden.

Bezlglich aufblasbarer Spielgerate siehe:
EN 14960, Aufblasbare Spielgeréte — Sicherheitstechnische Anforderungen und Priifverfahren

Entsprechend der CEN/CENELEC-Geschaftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden
Lander gehalten, diese Europaische Norm zu uUbernehmen: Belgien, Bulgarien, Danemark, Deutschland,
Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta,
Niederlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Rumanien, Schweden, Schweiz, Slowakei, Slowenien,
Spanien, Tschechische Republik, Ungarn, Vereinigtes Kdnigreich und Zypern.
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1 Anwendungsbereich

Dieser Teil der Norm gilt fiir vollstdndig umschlossene Spielgerate, die fir die Aufstellung innerhalb und
aullerhalb von Gebauden und fur Kinder bis 14 Jahren vorgesehen sind, siehe 3.1.

Der Zweck dieser Norm ist es, zusatzliche sicherheitstechnische Anforderungen festzulegen, die die
Besonderheiten dieser Konstruktionen, wie z.B. Ausgdnge und Fluchtwege, Einsehbarkeit, aullere
.Bekletterbarkeit, Begrenzungswande/Netze in Bezug auf Sicherheitsbereich, Bestandigkeit gegen
Entzindbarkeit, spezielle Gerate/Bauteile, stolidampfende Bdden, Beschilderung, spezielle Inspektion und
Wartung berlcksichtigen.

2 Normative Verweisungen

Die folgenden zitierten Dokumente sind fur die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschlieRlich aller Anderungen).

EN 1021-1, Mébel — Bewertung der Entziindbarkeit von Polstermébeln — Teil 1: Glimmende Zigarette als
Ziindquelle

EN 1021-2, Mébel — Bewertung der Entziindbarkeit von Polstermdbeln — Teil 2: Eine einem Streichholz
vergleichbare Gasflamme als Ziindquelle

EN 1176-1:2008, Spielplatzgeréte yund--Spielplatzbéden, +— v Teil{1: Allgemeine sicherheitstechnische
Anforderungen und Priifverfahren

EN 1176-3:2008, Spielplatzgerdte und " Spiélplatzbdden ~== " TFeil 3:"Zusétzliche besondere sicherheits-
technische Anforderungen und Priifverfahren flir Rutschen

EN 1176-4, Spielplatzgerétertund;tSpielplatzbéden == Teil'4:Zusétzliche-besonderes sicherheits-technische
Anforderungen und Priifverfahren fiir Seilbahnen

EN 1177:2008, StoBdédmpfende Spielplatzbéden — Bestimmung der kritischen Fallh6he

ISO 11925-2, Reaction for fire tests — Ignitability of building products subjected to direct impingement of
flame — Part 2: Single-flame source test

3 Begriffe

Fir die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach EN 1176-1:2008 und EN 1177:2008 und die
folgenden Begriffe.

31

volilstindig umschlossenes Spielgerat

Gerate und Konstruktionen, einschlieBlich ihrer Bauteile und konstruktiven Elemente, mit oder auf denen
Kinder spielen kénnen, die innerhalb einer dreidimensionalen Umfassung mit festgelegten Eingédngen und
Ausgangen aufgestellt sind

3.2

Fallrutsche

eine beinahe senkrechte offene Freifall-Rutsche, die Uber eine konkave Kurve in einem beinahe
waagerechten Auslauf endet (siehe Bild 1)
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Legende

Einsitzteil

Rutschteil (einschlieBlich Kurve)
Auslaufteil

Hohe der Rutsche
Seitenbristung

konkave Kurve

Rutschwinkel zur Senkrechten
Radius, mindestens 100 mm

ONO AP WN -

Bild- 1, — Typische Fallrutsche, Seitenansicht

3.3

Uberkopf-Laufbahn

Gerat, an dem Kinder sich durch eigene Kraft entlang einer fest angebrachten waagerechten oder geneigten
Uberkopfbahn fortbewegen kénnen

3.4
Endpunkt oder Startpunkt
Bereich, in dem der Benutzer den Griff und/oder ,Sitz“ erreichen und das Gerat in Bewegung setzen kann

3.5
Fahrbereich
Bereich, in dem der Benutzer frei fahren kann

3.6
Uberkopfbahn
Teil der Konstruktion, der die Laufkatze tragt

3.7
Laufkatze .
bewegliches Teil, das den/die Benutzer/in durch eigene Kraft entlang der Uberkopfbahn fortbewegt

3.8
Verbindungsglied
Teil der Konstruktion zwischen Laufkatze und ,Sitz, der haufig auch als Griff dient
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3.9

Endanschlage

Energie absorbierende Materialien, die zur Dampfung des Aufpralls der Laufkatze am Anfang und Ende der
Uberkopfbahn angebracht sind

3.10

Ballbecken (Ballpool)

ein umschlossener Bereich, der bis zu einer bestimmten Héhe mit Ballen geflllt ist, in dem Kinder spielen
kénnen

3.1

Evakuierungsweg

ein Weg innerhalb des Gerates, der einem Erwachsenen den Zugang ermoglicht, um ein Kind zu einem
Ausgang zu bringen. Dies schlieRt auch Zugangs-/Ausgangsstellen ein

3.12
Evakuierungsrutsche
Rutsche, die entweder aufderhalb des Spielgerates oder unmittelbar vor einem Ausgang endet

4 Sicherheitstechnische Anforderungen

41 Allgemeines

Vollstandig umschlossene Spielgerate missen den Anforderungen nach EN 1176-1 entsprechen, sofern
diese nicht durch diesen Teil der EN 1176 modifiziert werden.

4.2 Notfallverfahren und Feuersicherheitsmanagement

4.2.1 Werkstoffe und ihre Entflammbarkeit

Werkstoffe, die bei der Konstruktion von vollstandig umschlossenenSpielgeraten verwendet werden, missen
ISO 11925-2 und/oder EN 1021-1sund“EN 1021-2entsprechen:

4.2.2 Evakuierung

4221 Zugangsmoglichkeiten fur Erwachsene

Die Gerate sollten so gestaltet sein, dass Erwachsene Zugang zu jeder Stelle erlangen kénnen, um Kindern in
dem Gerat zu helfen.

4.2.2.2 Aligemeine Anforderungen an Fangstellen fiir den ganzen Koérper

Um Fangstellen fir den ganzen Kérper zu vermeiden, missen Tunnel den Anforderungen an Tunnel nach
EN 1176-1:2008, 4.2.7.4 entsprechen.

4.2.2.3 Evakuierungswege
Evakuierungswege mussen den Festlegungen in Tabelle 1 entsprechen.

Ein Evakuierungsweg muss eine Héhe von mindestens 1 300 mm und eine Breite von mindestens 900 mm
haben, ausgenommen, dass bei Kapazitaten von weniger als 20 Kindern die Breite auf einen Mindestwert von
720 mm verringert werden darf.

Spielgerate darfen nur dann im Evakuierungsweg aufgestellt werden, wenn sie folgende Anforderungen
erfillen.

— Spielgeréate, die entlang von senkrechten oder waagerechten Flachen des Evakuierungsweges aufgestellt
werden, ddrfen den Ausgang nicht behindern und keine Gefahrdung durch Fangstellen schaffen.

— Sich bewegende Spielgerate, die im Evakuierungsweg hangen, zum Beispiel Boxsacke missen einen
leichten ungehinderten Durchgang zulassen, wenn sie mit der Hand weggestolen werden.
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— Im Evakuierungsweg vorhandene Spielgerate diirfen die Breite des Weges nicht auf weniger als 900 mm
oder dessen Hohe auf weniger als 1 300 mm verringern.

— Innerhalb des Evakuierungsweges aufgestellte Teile von Spielgeraten dirfen héchstens 200 mm tief sein
und zwischen jedem Teil dieser Spielgerate, die das Mal} des Evakuierungsweges verringern, muss es
einen Mindestabstand von 1 000 mm geben.

4.2.2.4 Evakuierungsrutsche

Fir jede Rutsche, die direkt vor einem Ausgang endet, darf nur ein Abstand von hdchstens 3 000 mm
zwischen dem Ende des Auslaufteils und dem Ausgang vorhanden sein.

4.2.25 Entfernung bis zum Ausgang

Die Entfernung von jeder Stelle in den Geraten bis zum nachsten Ausgang darf nicht gréRer als 18 m sein.
Es gibt einige Sonderfalle bei der Berechnung dieser Entfernung:

— bei einer Rutsche betragt diese Entfernung die halbe Lange der Rutschflache;

— bei einem Kletterturm werden die senkrechten und waagerechten Abstande zwischen den geometrischen
Mittelpunkten der Plattformen addiert (siehe Bild 2).

H
I
JEVT 1
) L |
| I
e |l
| .
| |
. |
| I
| L]
Legende ! ] ‘
1 Plattform ‘: | ‘
7 ormechior Abstand J J

Bild 2 — Messabstande innerhalb eines Kletterturms
4.2.2.6 Zugang und Ausgang
Die Anzahl der Zugangs- und Ausgangsstellen muss den Festlegungen in Tabelle 1 entsprechen.

Zugangs-/Ausgangsstellen missen so angeordnet sein, dass die Evakuierung Uber verschiedene Bereiche
des Spielgerates verteilt erfolgen kann (siehe Tabelle 1).
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Tabelle 1 — Evakuierungswege, Zugangs- und Ausgangsstellen

MalRe in Meter

Kapazitat
(Anzahl der Benutzer)

Berechnet nach
4227

1 bis 20

21 bis 50

51 bis 100

101 bis 200

> 201

Hochste Plattform

>2<4|>4<6

>6

>2<4|>4<6

>6

>2<4|>4<6

>6

>2<4

>4<6

>6

Mindestzahl von
Zugangs- und/oder
Ausgangsstellen

Siehe
Gleichung?

GrofBter Abstand von
jeder Stelle des
Evakuierungsweges
oder der
Evakuierungsrutsche

10 P

5b

@  Fir Kapazitaten tber 200 Benutzer, muss die folgende Gleichung.angewandt werden:
Mindestanzahl von Zugangs- und/oder Ausgangsstellen = (

b Wenn dieser GroRtabstand ausreicht, um den Ausgang zu erreichen, ist innerhalb der Gerate kein Evakuierungsweg oder keine Evakuierungsrutsche notwendig.

K itat
apazita J p
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4227 Kapazitat

Bei der Berechnung der Kapazitat C4 muss folgendes bericksichtigt werden:
a) die Festigkeit der Konstruktion nach EN 1176-1,

b) die praktische Benutzung anhand der Gleichung:

_C2 +C3
3

G
Dabei ist
C>  die nach EN 1176-1 berechnete Kapazitat; und

C3  die Kapazitat der Spielflache am Boden, berechnet fir 3 Kinder je m?.

ANMERKUNG Dabei wird berlcksichtigt, dass die Konstruktion zum Zeitpunkt der Benutzung nicht vollstadndig belastet
ist.

4.3 Konstruktion und Ausfiihrung

ANMERKUNG In diesem Teil von EN 1176 werden keine Anforderungen an die Liftung angegeben. Dennoch wird
auf ortliche und/oder nationale Vorschriften bezliglich der Liiftung in den Geraten und dem Gebaude verwiesen.

4.3.1 Konstruktive Festigkeit

Die konstruktive Festigkeit muss den Festlegungen in EN 1176-1 entsprechen.
4.3.2 Absturzsicherung

4.3.21 Freie Fallhohe
Die freie Fallhohe darf 2 000 mm nicht tGberschreiten.

ANMERKUNG  Die Moglichkeit des freien Falles wird durch Abtrennung und Begrenzung eingeschranki.

4.3.2.2 StoRdampfende Boden

Es sind stoRdampfende Béden nach EN 1176-1 vorzusehen.

4.3.3 Bekletterbarkeit auRen

Es ist ein Schutz gegen Besteigen bis zu einer Héhe von 2 000 mm uber der Bodenebene und 2 000 mm tber
anderen mdglichen FuRunterstitzungen vorzusehen.

Diese SchutzmafRnahmen missen den Festlegungen fur Fangstellen nach EN 1176-1 und den Anforderungen
an die Einsehbarkeit nach 4.3.4 entsprechen.

ANMERKUNG  Dies kann erreicht werden durch Anbringen von feinmaschigen Netzen, Verkleidungen ohne Offnungen
oder mit Offnungen kleiner als 8 mm.



	�É��)Ü›AÊ¾?ÐU’E’−?Ł>”�q˜¸â±ÀV˛!Œæ×˛Íä‡ı&„t¹7ðÔž“¨ÏV�»˝Žß�¬�tL¨’� ÖÄe¢c�
Ë`ﬁ«�0Õﬂu5¦ç¡â��i�®žE…Þ�O×

